
266.

Geolog.

Landesanitalt

zu

Straßburg,

292

Die erfiere, die geologifche Landesanftalt fiir Elfafs-Lothringen zu Straßburg,

nimmt in dem von [_ßlez'ber herrührenden, in Art. 260 (S. 287) bereits befchriebenen

Neubau für das mineralogifche und geologifche Inftitut der Univerfität den weft-

lichen Theil des Erdgefchoffes ein (fiehe den fchraffirten Theil in Fig. 222, S. 288),

und es gehören noch einige im Sockelgefchofs gelegene Nebenräume mit Diener-

wohnung etc. dazu.
Wie der Plan in Fig. 222 zeigt, find die Sammlungsi‘äle im Süd— und W'eitflügel des Gebäudes ge-

legen; im letzteren befinden fich auch 2 Arbeitsfä.le für paläontologifche Unterfuchungen und zum Zeichnen

der Karten, I Wagezimmer und 2 Dunkelkammern für Goniometer, bezw. Spectral—Apparate; eben fo ift

im Weftflügel der Zugang zur Anflalt (vom Weit—Portal des Haufes aus) zu finden. Im Nordfiügel find

1 Bibliothek— und Kartenzimmer, I zweiter Bibliothek-Raum, welcher zugleich als Conferenz-Zimmer für

die Commiffion dient, I chemifches Laboratorium mit daneben gelegenem Schwefelwafi'erflofizimmer,

1 Zimmer für chemifch-petrographifche Arbeiten, [ Mikrofkopir—Zimmer für petrographifche Unterfuchungen

und ein Dienerzimmer enthalten.

Fig. 225.
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]. Obergel'chofs.

Geologil'che Landesanf’talt und

Die geologifche Landesanf’talt zu Berlin ii’t mit der Bergakademie in einem

Neubau untergebracht, der 187 5-78 auf einem Theile des großen Grundftückes der

ehemaligen Königlichen Eifengiefserei am Invalidenpark ausgeführt worden ill. Die

Räume des Erdgefchoffes find im Wefentlichen für die Zwecke der Bergakademie

eingerichtet (fiehe auch Art. 242, S. 266), während das I. und II. Obergefchofs

(Fig. 225 u. 226 24“) der geologifchen Anitalt angehört.
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Das Gebäude hat Frmtläugen von 70,96 und 54,95 m, und feine vier Seiten liegen fall; genau den

vier Himmelsrichtungen zugewendet; die naeh Süden (dem Neuen Thor gegenüber) gerichtete iii: die

Hauptfront. Die vier Flügel umfchliefsen eine mittlere Halle, welche mit Glas bedeckt ifl: und das Mufeum

für Berg- und Hüttenwefen enthält. Im nördlichen Langflügel find nur das Erdgefchofs und die Galerie

des Lichthofes im I. Obergefchofs ausgebaut, während die beiden Obergefchofl'e felbfi unausgeführt ge-

blieben l'md; an diefer Stelle kann daher das Gebäude in Zukunft eine willkommene Erweiterung erfahren.

Im I. Obergefchofs (Fig. 225) ifi: der ganze Südflügel und ein anßofsender Saal im Oflflügel für

das geologifche Landes-Mufeum benutzt; im Weßflügel fchliefsen fich an daffelbe die mineralogifche Sammlung

und der zugehörige Hörfaal nebft 2 Arbeitszimmern, im Oftfliigel eine umfangreiche geologifch-paläonto—

logifche Vergleichsfammlung ausländifcher Gebiete, ein Hörl'aal für Geologie und Paläontologie, fo wie

2 Arbeitszimmer. Auf der in allen 4 Flügeln umlaufenden Galerie der Mittelhalle ift der bergbauliche

Theil des Mufeums für Bergbau und Hüttenwefen aufgeflellt.

Das II. Obergefchol's (Fig. 226) enthält die Arbeitsräume der Anitalt, die Karten-Archiv-Säle, die in

der Mitte des Südflügels liegende Aula (Verfammlungsfaal für fefiliche Gelegenheiten der Bergakademie

und öffentliche Vorlefungen) und im Weftflügel die Dienitwohnung und das Gefchäftszimmer des erfien

 

  

  

 

  
    

 

Fig. 226.
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II. Obergel'chofs.

Bergakademie zu Berlin 2**").

Directors. Für den Verkehr im Haufe dienen eine 2,5 m breite Doppeltreppe im Südflügel und 2 Neben-

treppen im Oft— und Weftflügel; ein hydraulifcher Aufzug dient zur Förderung fchwerer Gegenfiände

vom Kellergefchofs bis zum II. Obergefchofs.

Als Baumaterial diente rheinil'cher Tuffllein (von \(Veibern) und fchlefil'cher Sandfiein aus den Rack—

witzer Brüchen bei Bunzlau; auch im Inneren des Haufes find vaterländifche Gefleinsforten zu Baugliedern

240) Fact-Repr. nach: Zeitfehr. f. Bauw. x882, Bl. 8.
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